
<«kurzen Veberblick» der (Geschichte Zeitraumes FA geben
un das Hauptaugenmerk auf dıe Darstellung der letzten Epoche,
nämlich VO Jahre 17458 bıs UE Aufhebung Z werten. Ahlleın

eröffneten sich 1 erkauie der Arbeit viele HEG archivaliısche
Kesultate, dass WITL unwillkührlich dıe (1renzen der Darstellune
überschritten und hiebe!i VON dem (Gsrundsatze auSgIiNSCH

hnehıin Chronicon berichtet ist, des Zusammen-
hanges ZUu berühren ; dagegen manche Lücke AauUSZU-

füllen und besonders JENC Momente, dıe das Chronıicon ga nicht
aufgenommen hat, ZU!r Darstellung bringen, dass also auch

diesem ersten Theile manches ganz CU«C Materiale CAR HE Geschichte
Mondsee’s geboten ist. Von 1748 verlässt uns das hronıcon
und fast jede gedruckte Mittheilung ber Mondsee un WITrn

genöthigt, ganz selbstständig verschiedenen Archıyen über
Nliondsee ZU forschen, ZUuU vergleichen un auszuscheiden. Und
bietet denn dieser zweıte Theil fast Sanz nNEUC, och NC 17©

öffentlichte Daten über dıe letzte eıt dieses. uralten Stiftes.
(Schluss folgt 1111 nächsten Hefte.)

Aus dem Sonettenkranze: 95 Benedict un SCe1inNn
rden‘‘

Franz S5ales Tomanık, Aaus Stift Maırtinsberg 1ı111 Ungarn.
(Fortsetzung verg]l. Heft I 100.)

(12:) Casiıno’s Zerstörung durch die ongobarden.
Die letzte Woge rauschet aus der Flut y
So nach em Süden sandt’der deutsche Norden
Die Longobarden, velche plündern, morden ;
Auf ihren Zügen kommen ur Ruinen A s

Casıno liegt zerstort, verwustet Kirche, Chor
Die weıte Runde ist ZUr Wildniss worden ;
In eil’ger Flucht zerstreute sıch der Orden,
An dessen 1ege webet pheu den lor.

Doch, WO Sanct Benedict 1111 Grabesschlummer ruht
Die Stätte bleibt C111 Heiligthum der Völkerfluth :
Des Vaters (Grrab, aus welchem Hoffnung blüht,

In em als Brennpunct alle 1e des Ordens glüht.
TIrieb auch e1in Sturm cdie Mönche ach der Ferne fort,
Hıer ist des Ordens Herzensschlag,SCIN Heimatsort.
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(33.) Bekehrung Ange sachsen.
Die Na ht des Heiden hum 7 ]\t hina 115 Meer,
Und lle Sterne ıhres irmaments erble chen

und 112 KI'CLIZ szeich
‚Mr

Vorm en Himı1 elskönig.
Und VOT der Magd unHerrin, Vor der Heıl’SCH Heer:

1n ID ihling der Natur INnnt£ mi1t Christi ehr
X  { Es 11 htet, SIC der Wald, Sump und Moore weichen

Die Wiıldniss ZUr W S! aat Saaten hen
Und lumen duften, Bäume S  ınd Früchten schwer.

S Geistesfrü ling wird esS Z derselben ZEIL.
Da auf dem ro eın t1 ch Hel enthum erblüht,

m He(Ganz Kngland VO de nd. glüht.
z nd Kirc Kır Kloster ich Kl ster reihtP A nd O

hrist rıe ons Le
%.
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